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Wahlkurioſa
Von unſerem Korreſpondenten

c Paris 16 Auguſt
Was die gegenwärtig lärmende Wahlbewegung von allen früher

jeachteten unterſcheidet das iſt der noch nie ſcharf in die Er
heinung getretene Gegenſatz zwiſchen dem Fanatismus der Kaundi
aten und der Gleichgiltigkeit der Wähler Frankreich nimmt ſich

dieſem Augenblick wie eine große Schaubude aus in welcher
ne kleine Truppe von Jahrmarktskomödianten ſich epileptiſch ver
ukt um ein zahlreich verſammeltes Publikum zur Theilnahme

n dem Spiel hinzureißen Jndeß die Komödianten ſind ſchlecht
nd ihr Stück iſt nicht neu und das Publikum zum Theil gelang
peilt zur Theil angewidert vermag ſich nicht einmal zur Neugier
jel weniger noch zu dankbarer Begeiſterung aufzuſchwingen

Die Komödianten ſind ſchlecht es ſind dieſelben die ſich
ährend der letzten Legislaturperiode im Palais Bourbon auspfeifen
eßen aber es ſind nicht nur dieſe jämmerlichen Kouliſſenreißer
ndern neben ihnen drängt ſich eine vierfach zahlreichere Truppe
on politiſchen Kunſtnovizen auf die Bretter Dieſer Nachwuchs
leibt an Befähigung und moraliſchem Werth noch unendlich weit
inter den Veteranen zurück Zu Gambetta s Zeit hatten wir die

nter Roßärzte unter den Auſpizien Clémenceau s ſind die
zanamaDurchſtecher an s Nuder gelangt und gegenwärtig ſteht
je Wählerſchaft unter dem unbeſtimmten aber ſehr lebhaften Ein
ruck daß ſich eine noch niedrigere Sorte von Jntriganten vor
ängt Die alten Deputirten haben ihr Votnm für einen

ot de vin verſchachert die Mehrzahl Derer welche ſich heute um
n Mandat bewerben wären gewiß für ein Glas Abſynth zu habenmen ene ließen ſich Checks zuſtecken dieſe ſtrecken die Hand nach Triuk

dern aus Aus der höchſten bürgerlichen Ehrenpflicht iſt ein
ing ewerbe geworden und was die öffentliche Anerkennung langjährigen

id uneigennützigen Mühens für das Gemeinwohl ſein ſollte
en wir zu einem leichten Broderwerb für arbeitsſcheue Ränke
hmiede entweiht Neporter ohne Schulbildung und Handwerker
e nie ein ordentliches Geſellenſtück hätten leiſten können drängen
ch zum Eintritt in die geſetzgebende und ſouveräne Verſammlung
Nänner der Wiſſenſchaft Künſtler Jndnſtrielle melden ſich in
mer beſchräukterer Zahl und da ſie zu ehrlich ſind um dem
oßen Haufen mit unerfüllbaren Verſprechungen zu ſchmeicheln
iſt ihre Bewerbung auch gewöhnlich ausſichtslos
Ganz überraſchend zahlreich präſentiren ſich diesmal die Jrr

nigen und die Hausnarren welche in ehrlichem Größenwahn
der aber um des Ulkes willen um ein Mandat konkurriren Es
eht deren an den verſchiedenſten Orten in Paris zählen ſie nach
utzenden Da iſt z B in Grenoble der Kandidat der allge
einen Gleichheit welcher als dringlichſte Reform die Nivellirung
5 nationalen geh die Abtragung aller Berge und
öhen fordert Jn Laon kandidirt ein Mann welcher die beiden
mackhaften Namen Cochon und Chambertin vereinigt und
h als Erfinder der unterſeeiſchen Weinleitung von Algier nach
darſeille empfiehlt Zwar ſind die Röhren welche das Produkt
à nord afrikaniſchen Weinbaues mitten durch die See nach Frank

Marietta
Roman von A Dom

Fortſetzung Nachdruck verboten
Und wußte ſie denn ob ſobald wieder ſich eine gleich

inſtige Gelegenheit zu einem heimlichen Verſchwinden finden
rde als dieſer Geſellſchaftsabend ihr bot Und ſeitdem
Pinelli geſehen deſſen Namen deſſen Perſon ſie nach

ater Bernhard s Briefe zu fürchten und zu fliehen hatte
z es dem armen ängſtlich bebenden Mädchen keine Ruhe
hr im Palazz Paoli
So nach weiterem nutzloſen Warten faßte ſich Marietta

lich ein Herz hüllte ſich in einen weiten Mantel drückte
en dunklen Hut mit Schleier auf das Haupt und einen
ſten innigen Abſchiedsblick den ſchlafenden Kindern zu

fend trat ſie auf den Korridor
Man hörte hier faſt nichts vom Lärm und der immer

ter werdenden Fröhlichkeit im Vorderhauſe nur ganz
penpft drang ab und zu der Schall der Tanzmuſik von

Haſtigen Schrittes durcheilte Marietta den langen
rridor bis ſie ſich der großen Halle genähert Jm Ge
inge der anderen Dienerſchaft gewahrte ſie auch die
irterin mit langem Hals verſuchend ab und zu einen
i in die glänzende Helle der Säle zu erhaſchen
Marietta r ſie bei Namen und winkte ſie zu ſich ihre
jnſchmerzen ſchildernd und den Wunſch das Haus für
halbe Stunde zu z r
Kathinka war eine höch e Perſon ſie erbot
ſofort ſelbſt nach der Apotheke zu eilen und etwas
k zu holen doch machte ihr Marietta
keiflich daß ſie am liebſten ſelbſt ginge man würde ihr
i etwas den Nerv des Zahnes Betäubendes gleich
n können
Hathi alſo nachdem ſie ſich einen verlangenden Blick
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Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
l c

reich und vermuthlich bis in die Keller der franzöſiſchen Trinker
kanaliſiren ſollen nicht verſenkt ſie ſchweben nur erſt in der
Phantaſie ihres Erfinders aber dem Letzteren erſcheint ſchon die
Anregung der kühnen Jdee ſo verdienſtlich daß er dafür einen
Nationaldank in Form eines parlamentariſchen Mandates be
anſpruchen zu dürfen glaubt Paris hat ſolcher närriſchen Käuze

ſo viele daß ſich nicht nur ein Parlamentshaus ſondern verſchiedene
Jrrenhäuſer damit beſetzen ließen Der Eine vermuthlich ein ver
kanntes Schriftſtellergenie ſtellt ſich in ſeinem Maueranſchlag als
Kämpe der Preßfreiheit vor und bewirbt ſich um die Stimme der
hungernden Journaliſten Er findet daß die Arbeiter des

Gedankens nicht den ihnen gebührenden Einfluß auf die Geſetz
gebung haben er verlangt mit Freiligrath auch Deſſen
der mit Feder und mit Hirn darbend pflügt ſei nicht vergeſſen
Natürlich fehlt bei dieſem Wahlkarneval nicht der anarchiſtiſche
Hanswurſt Achille Leroy der jüngſt auch ſeine Kandidatur für die
Akademie ankündigte und zwar um die erlauchte Geſellſchaft der
vierzig Unſterblichen in die Luft zu ſprengen Es ſind meiſt die
dem Centrum der Lichtſtadt entlegenen Arrondiſſements in welchen
dieſe excentriſchen Kandidaten ihr Weſen treiben Einzelne machen
als Sandwichsmänner auf den Außenboulevards für ſich ſelbſt
Propaganda Andere führen ihre Programm Plakate auf Hand
wagen durch die Straßen Ein Sonderling der in der ariſtokra
tiſchen Vorſtadt Paſſy in die Schranken tritt ruft allabendlich die
umwohnende Wählerſchaft durch Waldhornſignale auf den Troca
deroHügel zuſammen Er concertirt auf ſeinem Jnſtrument bis
er einige Hundert Zuhörer um ſich geſchaart hat und geht dann

ſeiner politiſchen Jdeen über his ihn die
patroullirenden St

ache ſiſtiren
Uebrigens ſind viele dieſer Hauswürſte nicht ſo verrückt wie

ſie ſich anſtellen und mancher von Unſinn überſprudelnde Mauer
anſchlag bezweckt eine wohlansgedachte Geſchäftsreklame Die
Wahlplakate ſind nämlich die einzigen welche von der verhältniß
mäßig hohen Stempelgebühr verſchont bleiben Deshalb lieſt man
gegenwärtig an den verkehrsreichſten Punkten des Centrums neben
den Namen altbekannter Fraktionshäuptlinge auch die in Rieſen
lettern angeſchlagene Adreſſe eines Photographen der ſich als
katholiſcher Republikaner empfiehlt der aber gar nicht daran

denkt als Solcher in die Abgeordnetenkammer zu gehen ſondern
zufrieden ſein wird wenn Republikaner und Klerikale ſich gelegent
lich ſeiner Dunkelkammer erinnern Neben den Tollhauskandidaten
hat ſich auch die ſeit der Boulangiſten Bewegung nicht mehr un
bekannte Spezies der parlamentariſchen Zuchthaus Kandidaten
wieder eingefunden Wir hatten als Mandatsbewerber im Jahre
1889 den kaum aus dem Gefängniß entlaſſenen Gauner Mèdäric
Roux wir hatten nachher als gewählten und beglaubigten Volks
vertreter den Hochſtapler Mary Raynand wir hätten jetzt vielleicht
den Spitzbuben Emile Charlet bekommen wenn derſelbe nicht ſchon
vor acht Tagen ſeinen Mitbürgern und der auf ihn fahndenden
Kriminalpolizei durchgebrannt wäre Der intereſſante junge Mann
Barbier ſeines Zeichens kandidirte im ſechſten Pariſer Arrondiſſe
ment Er kandidirte aus Verzweiflung Eine junge Wittwe
welcher er die Ehe verſprochen und inzwiſchen das Vermögen ab
genommen hatte um es ſicher und gewinnbringend anzulegen war
mißtrauiſch geworden und verlangte ſofortige Herausgabe des
betreffenden Kapitals Er ſuchte ſie mit der Ausſicht auf das

r adtſergeanten wegen Ruheſtörnng und Erregung
eines Straßzenauflaufes zur wahen

5 Jahrgang

nzeiger
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Theil
Joſef Wiener Feuilleton Theater Handel u Gerichtsztg

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
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Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Hrtſchaften mit 112 eigenen Filialen
Mandat zu vertröſten meldete ſeine Kandidatur an veranſtaltete
Volksverſammlungen bedeckte die Manern des Stadtviertels mit
Plakaten ließ ſein Portrait und ſeine Viographie in allen Häuſern
vertheilen beſchwindelte inzwiſchen noch einen begüterten Verwandten
in Lyon mit gefälſchten Wechſeln und brannte mit dem Erlös der
ſelben ſowie mit dem Vermögen ſeiner Braut durch Das
Komiſchſte an dieſer Ränubergeſchichte iſt daß die Kandidatur des
eben erſt von der Fahne entlaſſenen jungen Menſchen volle acht
Tage lang ernſt genommen wurde daß die Nachbarn ſogar die
den vermögensloſen und arbeitsſcheuen Taugenichts kennen mußten
alle die haarſträubenden Lügen von denen ſeine Agitations
Affichen wimmelten für die lantere Wahrheit nahmen daß der
Kerl thatſächlich Ausſicht hatte am nächſten Sonntag als Nach
folger eines unſerer geſchätzteſten Hoſpitalärzte gewählt zu werden

G A Fiſcher

Politiſche Ueberſight
Deutſches Reich

Berlin 17 Augnſt Hofnachrichten Der Kaiſer
hat geſtern in Perleberg dem 1 Garde Dragoner Regiment die
von der Königin von England ihrem Regiment verliehenen Fahnen
bänder mit einer Anſprache übergeben und ſelbſt an der Standarte
befeſtigt worauf der Monarch die unter Kommando des General
majors v Stoſch manöverirende Kavalleriediviſion beſichtigte und
um 5 Uhr Nachmittags wieder im Neuen Palais eintraf

Der Beſuch des Prinzen Heinrich beim König
Humbert iſt als nenes Merkmal des zwiſchen Deutſchland
und FJtalien beſtehenden intimen Verhältniſſes zu betrachten

Der Prinz traf geſtern Abend 11 Uhr 18 Min in Genug ein
Zum Empfange waren am Bahnhofe anweſend Der König

Humbert der Prinz von Neapel der Marineminiſter Racchia der
deutſche Geueralkonſul Dr Schneegans ſowie die Civil und
Militärbehörden Der König und der Prinz von Neapel umarmten
den Prinzen Heinrich wiederholt mit großer Herzlichkeit Der
König und der Prinz von Neapel hatten den Schwarzen Abler
Orden angelegt Prinz Heinrich den Annnnciaten Orden Die
fürſtlichen Herrſchaften wurden von einer überaus zahlreichen
Menſchenmenge enthnuſiaſtiſch begrüßt Nach Abſchreiten der zum
Empfange aunfgeſtellten Ehrenkompagnie wobei die preußiſche
Nationalhymne geſpielt wurde begaben ſich der König der Prinz
von Neapel und Prinz Heinrich an Bord der königl Yacht

Savoia Abermals brach die Menge in unbeſchreiblichen Jubel
aus während die preußiſche und italieniſche Hymue erlönte Die

Savoia verließ um Mitternacht den Hafen von Genuag um ſich
nach dem Golf von Negpel zu begeben

Der Rücktritt des Kriegsminiſters Generals
v Kaltenborn Stachau ſoll wie der Frkf Ztg aus
Berlin gemeldet wird jedenfalls noch vor dem Herbſte erfolgen
Man beſchäftigt ſich in den maßgebenden Kreiſen bereits mit der
Suche nach einem geeigueten Nachfolger

Der preußiſche Kultus miniſter hat jetzt endgiltig
genehmigt daß an den hygieniſchen Jnſtituten der Uni
verſitäten Berlin Breslan Königsberg Kiel und Marburg für
Verwaltungsbeamte hygieniſche Kurſe in der Weiſe ein
gerichtet werden daß ſie ſoweit ſich ein Bedürfniß dazu ergiebt
und die nächſtgelegenen akademiſchen Aufgaben der erwähnten An

a

der glänzenden Herrlichkeit zuwerfend hatte verſprechen laſſen
das Fräulein möchte nicht gar zu lange bleiben begab ſich
in das Kinderzimmer

Marietta aber die hell erleuchtete Treppe die zum
unteren Veſtibül führte vermeidend lief eine für die Diener
ſchaft beſtimmte hintere Treppe hinab und huſchte ſchnell an
den ſie kaum beachtenden Dienern vorbei durch die offen
ſtehenden Thorflügel in s Freie

Ein kleines Reiſebündel unter ihrem Mantel verborgen
war Alles was ſie an Gepäck mit ſich nahm es beſchwerte
ſie ſicher nicht Glücklich erlangte ſie einen Wagen dem
Kutſcher verſprach ſie einen doppelten Lohn wenn er ſie ſo
ſchnell es ginge nach dem Bahnhofe brächte

Das Angebot half der Kutſcher fuhr wie raſend durch
die Straßen

Still und furchtſam drückte ſich das junge Mädchen tief
in die Wagenecke nur einmal hatte ſie für einen kurzen
Moment ſich vorgebeugt Sie hatte einen Schrei ver

der in ihrer eigenen Aufregung grauenerregend ge
ungen

ie fürchtete der Kutſcher hätte in ſeiner raſenden
Eile Jemanden überfahren Vor der blendenden Helle die
ihr aus einem großen Hotel Portale entgegenſtrömte fuhr
ſie erſchreckt zurück Nur ihre aufgeregte Phantaſie konnte
es wohl geweſen ſein die ihr das Schreckbild ihrer letzten
Stunden den Abbé Pinelli ſoeben gezeigt aber bleich und
verfallen geiſterhaft einem Todten i und ein ernſt
blickender hochgewachſener Mann lieh ihm den ſtarken Arm
zum Schutze

Marietta ſchloß die Augen die tanzende Geſchwindigkeit
mit der die Gebäude an den Seiten der Straße an ihr
vorüberglitten machte ſie ſchwindeln Tief und erleichtert
athmete ſie auf da ſie den Bahnhof erreicht Wenige
Minuten ſpäter und ſie ſaß geborgen in einem Koupee des
Nachtzuges

Der ſchrille Pfiff ertönte hinter ihr lag Genug und
die Angſt ihres Herzeus vor ihr die weite unbekannte Welt
in der ſie mutterſeelenallein einer fremden ungewiſſen Zu
kunft entgegenfuhr

Die Uhr auf dem Nachttiſchchen im Schlafzimmer zeigte
auf zwölf als Kathinka die des Warteus endlich müde
auf ihrem Lehnſtuhl eingeſchlummert war plötzlich
erwachte Schlaftrunken ſchaute ſie um ſich und langſam
nur beſann ſie ſich weshalb ſie eigentlich anſtatt im be
quemen Bett im Lehnſtuhl geſchlafen hatte

Jmmer erſtaunter und bewußter öffnete ſie die Augen
Jhr Blick fiel auf Marietta s unberührtes Bett ſo war
Mademoiſelle Marietta alſo noch immer nicht zurückgekehrt
Um Gotteswillen es konnten doch unmöglich drei Stunden
dazu nöthig ſein um von der ganz nahen Apotheke zurück
zukommen Das arme zarte Ding iſt vielleicht ohnmächtig
geworden dachte mitleidig Kathinka aber was ſollte ſie
ſelbſt dabei thun Unmöglich konnte ſie doch die Herrſchaft
mit ihren Befürchtungen beläſtigen jetzt wo die Ballgeſell
ſchaft ſie ſo ganz in Anſpruch nahm Kathinka war gewiß
eine recht zuverläſſige Kinderwärterin doch durfte man ihrem
wenig gewiegten Verſtande kein großes Nachdenken zutrauen

Dieſes räthſelhafte Ausbleiben Mariettas ging über ihr
Begriffsvermögen es raubte ihr vollſtändig die Faſſung
und anſtatt irgend Jemanden von der Dienerſchaft um Rath
und Beiſtand zu bitten ſetzte ſie ſich halb weinend halb
grollend abermals auf den verlaſſenen Lehnſtuhl und wartete
noch eine Stunde

Als aber dann die Erwartete immer noch nicht gekommen
war ſprang ſie auf lief nach der Thür durch das Vorder
zimmer nach dem Korridor und wieder zurück nach den
Betten der Kinder Sie fühlte eine namenloſe Augſt und
doch wagte ſie ihren Poſten nicht zu verlaſſen Wohl ein
halbes Dutzend Mal hatte ſie ihre Unruhe herans und
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Stalle 2 Sonnabend
ſtalten es geſtatten von Zeit zu Zeit Wiederholung finden ſollen
Die Kurſe ſind auf 14 Tage berechnet Als Ziel wird erſtrebt
den Theilnehmern durch Vorträge und Vorführungen einen Ein
blick in die ihren Wirkungskreis berührenden Theile der Hygiene
zu verſchaffen

Das Reichsſeuchengeſetz betreffend die Bekämpfung
von gemeingefährlichen Krankheiten das wegen der Auflöſung des
Reichstages nicht zur Verabſchiedung gelangte wird dem Vernehmen
der D med Wochenſchr nach einer vollſtändigen Um
arbeitung unterzogen werden und zwar unter Berückſichtigung
der inzwiſchen aus der ärztlichen Welt hervorgegangenen Bedenken
Man hat vielfach die vorherige Unterbreitung des Entwurfes an
die beſtehenden ärztlichen Vertreiungen gewünſcht es iſt noch nicht
entſchieden ob dieſe Unterbreitung ſtattfinden wird Dagegen iſt
es nicht ausgeſchloſſen daß eine ſo frühzeitige Veröffentlichung des
Entwurfs erfolgt daß eine allgemeine Kenntnißnahme und öffent
liche Benrtheilung des ſo wichtigen Geſetzes ermöglicht wird

Anus Elſaß Lothringen wird geſchrieben Bekaunt
lich vollzieht ſich ſeit 1870 eine ſtete Answanderung von
ElſaßLothringen nach Frankreich Deutſcherſeits beſteht kein Grund
dieſer Auswanderung durch welche die unzufriedenen Elemente aus
dem Lande enlfernt werden entgegenznarbeiten zumal da die ent
ſtaudenen Lücken durch Einwanderung aus Altdeutſchland wenigſtens
theilweiſe erſetzt werden Daß ſich übrigens auch eine ſtarke
Rückwandernung vollzieht geht ans den zahlreichen Natnrali
ſationsgeſuchen hervor die bei den hieſigen Behörden einlaufen
Es handelt ſich dabei meiſt um Lente die ſeiner Zeit für Frank
reich optirten aber in der Erwartung dort ihr Glück zu finden
getäuſcht worden ſind Nicht wenige der Auswanderer ſind als
wohlhabende Leute nach Frankreich gegangen und kommen jetzt
mehr oder weniger mittellos zurück

An der Berliner Börſe fanden Berliner Blättern
zufolge am Dienstag Beſprechungen ſtatt um die ruſſiſchen
Papiere von der Berliner Börſe auszuſchließen Die
Anregung fand einhellige Bewilligung und dürfte ſchon in aller
nächſter Zeit Beſchluß werden

Ju dem Judenflintenprozeß gegen den Reichs
tagsabgeordneten Ahlwardt iſt nach der Poſt vom Reichs
gericht die Reviſionsverhandlung auf den 16 September angeſetzt
worden

Jn einer Verſammlung der Anarchiſten und
Unabhängigen in Berlin die von etwa 2000 Perſonen
darunter auch Sozialdemokraten beſucht war berichtete Wilhelm
Werner über den Züricher Kongreß Er hielt
gegenüber Bebel s und Singer s Erklärung die Darſtellung auf
recht daß er und ſeine Genoſſen ohne daß ſie Skandal gemacht
hätten anf Singers Kommando geprügelt und hinausgeworfen
worden ſeien Seine Verſicherung daß ſie beim Hauen den
Gegnern über geweſen ſeien entfeſſelte großen Beifall der auch
ſeine und anderer Redner überans heftige Angriffe gegen die
Sozialdemokratie und ihren Perſonenkultus begleitete Werner
proklamirte den Kampf bis aufs Meſſer

Hamburg 17 Auguſt Bei der heute ſtattgehabten Reich s
tagsnachwahl erhielten Laeisz nat lib 8800 Raab
Anttiſemit 2285 und Molkenbuhr Sozialdemokrat 16 474
Stimmen Molkenbuhr iſt ſomit gewählt

Würzburg 17 Auguſt Die Verhandlung gegen den
Lientenant Hofmeiſter wegen ſozialdemokratiſcher lm
triebe die morgen vor dem Militärbezirksgericht hierſelbſt ſtatt
finden ſollte iſt auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden

Oeſterreich Unugarn
Wien 17 Anguſt Der Verein der Reſerve Offiziere

und Militär Beamten in Brünn wurde von der Behörde
auf gelöſt Dem Wiener gleichartigen Vereine droht das näm
liche Schickſal Den Grund zur Maßregelung bot die Stellung
nahme des Vereines zu Gunſten der Studenten in dem be
kannten Konflikte mit den Militär Behörden in der Frage des
Beitrittes der Reſerve Offiziere zu akademiſchen Verbindungen

Prag 17 Auguſt Das vom hieſigen erzbiſchöflichen
Ordinariat herausgegebene Blatt Czech erkennt ſeinerſeits
an daß die Judentaufe ein ſchweres Uebel ſei Jeder Jnde
namentlich der gebildete lerne leicht die Grundſätze des katholiſchen
Glaubens auswendig ſage ſie auf erkläre daß er ſie glaube und
werde getauft Jm Herzen bleibe er jedoch Jude Durch dieſe
Jndentaufen ſei vornehmlich die Verjndung des Nichterſtandes ge
fördert worden Zum Schluſſe erklärt das Blatt daß es unter
ſolchen Umſtänden unſtatthaft ſei daß getaufte Jnden Chriſten
einen Eid abnehmen

Jtalien
Neapel 17 Augnuſt Laut Corriere di Napoli verſendet

der Miniſter Brin an alle Mächte Circulare in welchen
er den Beſuch des Thronfolgers in Deutſchland und die
Theilnahme an den Manövern als einen einfachen Höflich
keitsakt bezeichnet der ohne jede politiſche Bedeutung ſei

Seneral Knuzeiger für Halle und ven Saalkreis

Frankreich
Paris 17 Augnſt Der Miniſter des Auswärtigen

Develle empfing geſtern eine Deputation der Pariſer
Jonrnaliſtenvereine um Aufklärung über die von Mille
voye im Prozeß Norton Ducret wiedergegebene An
ſchuldigung zu geben daß Pariſer Zeitungen von fremden
Mächten bezahlt würden Develle erklärte die Wiedergabe
ſeiner Worte für inkorrekt Er habe niemals von einer Pariſer
Zeitung ſagen wollen oder geſagt daß dieſelbe Geld vom Ausland
annehme Er habe nur von agents de publicité Inſeraten
agenten und deren Beziehungen zu Pariſer Blättern anläßlich ge
wiſſer fremder Anleihen ſprechen wollen

Das ruſſiſche Mittelmeergeſchwader wird Mitte
September in Toulon erwartet Der ruſſiſche Botſchafter
Baron Mohrenheim reiſt erſt nach dem Beſuch des Geſchwaders
auf Urlaub nach Rußland

Sièecle nimmt an daß etwa 500 Republikaner oder
Ralliirte 20 Monarchiſten oder Bonapartiſten und 60 Sozialiſten
gewählt werden Nach einem Telegramm des Figaro aus
Draguignan iſt die Niederlage Clemenceau s im erſten Wahl
gange ſicher

Lockroys Beſinden verſchlimmerte ſich neuerdings
die Aerzte befürchten eine Herzkrankheit als Folge des Mord
anſchlags Der Mörder Moore wurde vom Gerichtsarzt als
ſchwachſinnig bezeichnet trotzdem beſchloß der Staatsanwalt die
Anklage zu erheben

Der Verein der Krieger von Gravelotte veranſtaltete
geſtern in Notre Dame eine Erinnerungsmeſſe zu der der
Gonverneur von Paris und der Großkanzler der Ehrenlegion Ver
treter geſchickt hatten Ans Mars la Tonur wird berichtet daß
dort etwa 20000 Menſchen der Feier die unter freiem Himmel
ſtattfand beigewohnt haben Anch viele Metzer ſeien zugegen ge
weſen Von Verdun waren die Generäle Mouton und Dulac
herübergekommen Ueberall waren franzöſiſche und ruſſiſche
Fahnen angebracht Die Offiziere eines der Leib Regimenter des
Kaiſers Alexander hatten einen Kranz geſchickt Der Biſchof von
Naucy und der Uuterpräfekt von Briey hielten Auſprachen

Groſßzßbritannien
London 17 Anguſt Jetzt wo der Zeitpunkt immer näher

rückt in dem ſich das Haus der Pairs über die Home Rule
Vorlage zu entſcheiden hat iſt es von großem Jutereſſe zu
erfahren aus welchen Gründen die Unioniſten die zu erwartende
Verwerfung rechtfertigen werden Sir Henry James
Generalanwalt in der früheren Adminiſtration Gladſtone s welcher
am Sonnabend in Sheffield eine große und intereſſante Rede hielt
giebt zwei Gründe dafür au Sir Henry gehört nicht zu denen
die die Machtvollkommenheit der Pairs unter allen Umſtänden
veriheidigen Der wahre Ausdruck der Stimme des Volkes durch
das allgemeine Wahlrecht ſei ſelbſtverſtändlich ſagt er populärer
als die Anſichten von 600 Jndividnen wie intelligent ſie auch
immer ſein mögen Nichtsdeſtoweniger billigt er als Liberaler die
Verwerfung der Home Rule Vorlage ſeitens des Hauſes der Lords
aus den folgenden beiden Gründen Die wiederholte Anwendung
des ſogenannten Guiollotineparagraphen während der Debatte über
die Vorlage im Unterhanſe iſt der erſte Grund Das Oberhaus
iſt verpflichtet davon Kennkniß zu nehmen Das Oberhaus ſollte
daher ſobald die Bill ihm vorgelegt werden wird ſagen Nimm
es zurück ziehe ſie noch einmal in Erwägung erfülle deine Pflicht
und dann werden wir die unſerige thun Und zweitens Die
Lords müſſen auf das Urtheil des Volkes achten Jndem ſie nun
die Bill verwerfen erhält die Wählerſchaft von Großbritannien
die Gelegenheit Ja oder Nein dazu zu ſagen

RNußland
Petersburg 17 Auguſt Die Nowoſti dementiren die

Behauptung der Hamb Nachr daß unter der Hand ein Ab
kommen zwiſchen Rußland und Jtalien beſtehe in der
entſchiedenſten Form Sie erklären eine ſolche Combination für
geradezu unmöglich Die Schärfe des Dementis entſpringt aus
dem Wunſche dem Aufkeimen jeglichen Mißtrauens in Frankreich
vorzubengen

Warſchan 17 Augnſt Die Verhaftungen von
Studenten in Kiew dauern noch immer fort Die Verhafte
ten ſind angeſchuldigt einer geheimen gegen den ruſſiſchen Staat
gerichteten Geſellſchaft anzugehören

Chirago
Weltausſtellungs Briefe von Karl Böttcher

Original Bericht unſeres FyestalKorrefpondenten

Nachdruck verboten Niagara Falls den 21 Juli
Leb wohl mein lichtvolles Chicago Heimwärts geht s heim

wärts über den Ozean Schon komme ich bei den NiagaraſFällen an
Wo wäre eine Poetenfeder oder ein Malerſtift die hier vorbeifahren
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könnten Alſo Raſt gemacht Dies umſo lieber wenn man
ſich von Chicago heilen willDie herabdonnernden Waſſermaſſen in ihrer wilden Größe bedeuten
für den Schwarm der Reiſenden eine Durchgangsſtation gleich dem Rigi

Dort im freien Schwyzerland rutſcht man im Spätnachmittag auf
der Zahnradbahn den Bergrücken empor ißt oben läglich zu Abend
zahlt flott Trinkgelder kriecht zeitig in die Federn läßt 3 orgens
gegen drei Uhr vom tiefdröhnenden Alpenhorn aus den ſchönſten Träumen

inien betrachtet halbangekleidet den heraufglühenden Sonnenball ſchreit Die H
einige Mal Prächtig Famos Großartig legt ſich nochmals Siege bei
zu einem Schiäfchen nieder trinkt dann Kaffee und reiſt weiter us d

nlich hier am Niagara Kinder juAe
Auf dem Bahnhof laufen die Züge derart ein daß man immer zur Depeſcheen on Der Durchſchnittsreiſende ſetzt ſich flugs zur hatte und

Table höte läßt von den Kellnern etwas Roaſtbeef oder Geflügel unde de
vorüberhetzen ſchlüpft dann in einen Gummimantel fährt auf dem Die C
kleinen Flußdampfer möglichſt dicht an die herabſchäumenden Fälle konnte U
heran geſteht den Waſſermaſſen daß ſie ganz patente Kerle ſind Poſten au
ſchreibt ſeinen verſchiedenen Freunden im lieben Vaterland daheim gleich und ſofor
lautende Poſtkarten mit der Anſicht vom Niagara und etlichen phan Zeichen de
taſtiſch angebrachten Ausrufezeichen kauft ein Paar Jndianerſchuhe oder hißt werd
einen Briefbeſchwerer und wallt nach Erledigung dieſes Programm Jn de
wieder von dannen im Vollbewußtſein mit einem der größten Natur Photograt
wunder in intimen Beziehungen geſtanden zu haben Abbildung

Monatelang lärmte mir der Weltausſtellungstrubel in die Ohren und aller
überfüllten die gewaltigen Chieagoer Eindrücke die Seele Da iſt esſfflatterten
doppelt erfriſchend wenn jetzt zur Abwechſelung der Niagara in Herz ſ Teppiche z

und Ohren donnert Jn friHab mich deshalb hier gleich für acht Tage einlogirt die Hände
Während dieſer Periode ſeh ich ſo manche Table höte Generationenſ dem ganz

an mir vorübereſſen Exemplare giebt s darunter o fjerum jerum Zweifel
jerum Wer ſich ſchleunigſt etwas Ueberſicht über die moderne Menſch Der al
heit verſchaffen will ſollte zuweilen meinen Eckplatz einnehmen FBeines d

Einige blicken und ſchwadroniren ſo hochnäſig in die Welt alsſverdankte
könnten ſie den Niagarg zur Ordnung rufen Andere eifrig miſſ Wohnung
Meſſer und Gabel hantirend markiren betrachtungsvolles Schweigen brauchte
gleich gedankentiefen Philoſophen Noch Andere geben zu Nutz undfrichten übe
Frommen der übrigen Tafelrunde ihre Reiſeerlebniſſe zum Beſten wiſchend

Da iſt beſonders ein deutſcher Landsmann deſſen Schilderungenfauf ihn z
ich mit geſpannter Aufmerkſamkeit lauſche rauWar in Californien äh hm yes mich dort entſetzlich überſſo ſtreng l
dicke Bäume gewundert liegt Muſik drin Und Berge giebt eſer nun üb

ganz klotzige Dinger äh hm yes Wollt auch auf Büffel Die Fr
jagd ſteigen wieder davon abgekommen Hab überhaupſſſich an der
bis heute in Amerika weder Büffel noch anderes lebendes Vieh größeren Der fre

Art geſchoſſen äh hm yes en 5Der Niaggara bildet zumeiſt das Ziel der amerikaniſchen Hochzeitsreiſenden Seit einigen Tagen ſah ich das junge Glück von etwa zweſdenn jeder

Dutzend neubackenen Ehepaaren vorüberwetterleuchten Weshalb dieſ Zorn zu
braven Leute ihr Seligkeitsſchiff gerade hierher ſteuern Zwaſſſich einen
jebt es auf den lauſchigen vom breiten Fluß umrauſchten Waldinſelchenfſein der a
timmungsvolle Poetenwege wo ſich s von allerhand hübſchen Sachen Fräulei
träumen läßt heimliche Nachtigallenpfade wie geſchaffen zu verliebtenWeneral hi
Schwärmen aber man kutſchirt doch ſonſt ein maienfriſches Glüch Doch di
nicht die internationale Heerſtraße entlang Vielleicht will der jungfonſt vor 2
Herr Gemahl ſeine Stimme einmal mit dem Donnergepolter deßppar noch
Niagara vereinigen und in dieſer Sturmbegleitung dem anſchmiegende Jetzt wi
Weibchen ſelbſt bis in die tiefſten Herzensfalten hinein zujubeln Das i

Euphroſyne ich liebe Dich o daß ſeinWo man in Niagarag Falls geht ſitzt liegt trinkt küßt ſten Rückſicht
hört man Waſſer brauſen Waſſer ſtürzen Waſſer toſen Waſſer donneri Es wur
Dieſes ewige grandioſe Rauſchen hat mit der Zeit etwas Einſchläferng Auch G
des Wirre Erinnerungen an den Welttrubel da draußen kleinlichpornehmſte
Kläffereien haßſüchtiger Menſchen Schmerzen ob enttäuſchter Hoſſſproßen Erk
nungen Alles Alles ſchlummert ein Nur das tiefe donnerndfeönigs vor
einförmig gewaltige Brauſen bleibt ein ewiger Ton des Weltallänehrarmige

Natur hier ſpür ich deinen Hauch jing er mNun hinein in die wilde Scenerie in welcher das gewaltige Naturpfeobachten

ſchauſpiel vor ſich geht rfreuen deIch begebe mich nach der im Niagarafluß liegenden GoatJnſel Wie er
ſchreite eine hölzerne über Felskoloſſe geſpannte Brücke entlang un Punkel dal
ſtehe mitten im Fluß dicht vor dem Hufeiſenfall dicht vor dem Abation des
ſturz der gigantiſchen Waſſermaſſen lugen blick

Grünblinkend durchſichtig ſchießen ſie daher als ob ſie wüßtenPppoſition
daß ſie ſchon nach wenig Sekunden zerſprühen ſchießen ſie dahe Zornig
als lange Schaumſträhne ſich während des Sturzes in aufſteigendeßſie Lichter
Rebel verwandelnd ſchießen ſie daher kochend ſiedend brauſend Nach eit
ſchäumend donnernd Waſſerberge an Felſen zerprallend ſtürzeſeur Dupe
in die Tiefe Schaumgeſpritze in der Sonne glitzernd ſenkt ſich zufnd ſich ger
Tiefe Giſchtwogen halb in der Luft zerflatternd rollen zur Tieſ Was
Ueberall ſchneeiges Weiß ſmaragdenes Grün tiefdunkles Blau Alleffühlte den
ruhelos unermüdlich ewig hinabjagend ins Reich des Schaums deſſie ihn zur
Nebels des Giſchtes hinab im ſchänmenden Triumphgeſang Nebſes Franzo
oben Nebel unten Aus der Wolke ſtürzen die Waſſer in eine Wolkpar etwas

e Dieſchön vorkam erſcheint mir jetzt gigantiſch und erhaben Der Geiſrderte
verliert ſich in den Waſſern Mir iſt als ob ich zu ihnen gehöre J Als er
Ich ſtarre und ſtarre und falle mit den Waſſern in eine neue Weſſer Straße
und ſteige mit ihnen empor als duftiger Nebel oder fließe mit ihnelbe zierlich

von dannen zum fernen Ocean ie weit auO dies Träumen dies Träumen am Niagara Ifetzten
Jetzt will ich den Waſſermaſſen von unten her zu Leibe rückePffizier nid

Eine Drahtſeilbahn ſenkt mich an den Fluß hinab Dort unter halben weil e
der Fälle ſchaukelt ein kleiner Dampfer am Ufer Reges Leben J Sie ne
Bord Damen und Herren ſind eifrig mit der Toilette beſchäftigſenn Dupe
Man ſchlüpft in lange alles verhüllende waſſerdichte Gummimän Ah de
mit großen Sturmhauben aus denen nur die Geſichter hervorluge ch bin ni

m x u Uebertwieder hineingetrieben jetzt hörte ſie deutlich Geräuſch vieler
fortrollender Wagen der Ball ſchien zu Ende zu ſein die
Gäſte fingen an ſich zu entfernen

Abermals lugte Kathinka aus der Thür des Vorder
zimmers nur eine Seele die mir helfen könnte wünſchte
ſie ſehnſüchtig

Der heiligen Jungfran Dank ſtieß ſie dann erleichtert
hervor da kommt Signora Marcheſa ſelbſt

Jn der Balltoilette ſchwebte dieſelbe jetzt den Korridor
entlang das ſchimmernde Atlasgewand graziös erhoben
Kopf und Schultern leicht in duftige Tüllwolken gehüllt

Kathinka vergaß im erſten Augenblick Angſt und Sorge
über die ſchöne Erſcheinung der Frau glaubte ſie doch einen
Engel vom Himmel zu ſchauen

Nun Kathi Du noch wach was bedentet das Fehlt
den Kindern etwas fragte die Marcheſa erſchreckt

Nein o nein ſtotterte Kathinka noch etwas verwirrt
den jungen Herrſchaften fehlt nichts ſie ſchlafen ſüß

Signora aber aber Mademoiſelle Marietta iſt noch
immer nicht zurück

Die Marcheſa ſtand einen Augenblick wie verſteinert
Marietta nicht da nicht im Hauſe ſagſt Du eutrang

ſich s den weiß gewordenen Lippen
Unter mühſam verhaltenem Schluchzen und Thräuen er

zählte Kathinka was ſie von Marietta s Fortgehen wußte
die zornfunkelnden Augen der Gebieterin verhießen dem
armen Dinge nichts Gutes und als Signora am Glocken
zug zu reißen begann als gelte es Sturm hinter der Ent
flohenen zu läuten flüchtete ſich Kathinka verſchüchtert zu
den Betten der Kinder im Nebenzimmer

Den erſchreckt herzueilenden Dienern befahl die Marcheſa
ſofort den Herrn Marcheſe her zu bitten dann die Zwiſchen
zeit benntzend durchſuchte die Marcheſa eifrig die Zimmer
nach einem Briefe einem Zeichen welches doch möglicher
Weiſe die Verſchwundeue zurückgelaſſez haben konnte Doch

blieb ihr Spähen fruchtlos und als ſie jetzt ein bleiches
Bild des Entſetzens in der Thür ſtand war es dem Mar
cheſe welcher in das Zimmer getreten nicht zu verdenken
wenn es ſein Erſtes war Unheil ahnend zu den Betten
ſeiner Kinder zu ſtürzen

Beruhige Dich Carlo rief die Marcheſa ihn zu
rückhaltend und ſich mühſam die eigene Faſſung erkämpfend
Beruhige Dich die Kinder ſchlafen wohl und ſicher aber

die Marietta hat ſeit vier Stunden das Hans verlaſſen und
iſt nicht wieder zurückgekehrt Kathinka rief ſie die
Wärterin komm und erzähle Du dem Herrn alles O
mein Gott ich kann dies alles noch nicht begreifen mir
ſcheint mein Verſtand ſtille zu ſtehen Sie ſchloß die Augen
es war wahr ſie ſah todesmatt ans in dieſem Augenblick

Und abermals mußte die arme Kathinka und diesmal
mit noch viel bangerem Herzen ihre Erzählung wiederholen
Ungeduldig ſchüttelte ihr Gebieter ein über das andere Mal
den Kopf daun regnete eine Fluth von gerade nicht ſchmeichel
haften Ehrentiteln auf die ganz geknickte Kathinka daß ſie
ſich zuletzt ſelbſt für die ärgſte Sünderin hielt und ihrem
Schutzheiligen im Stillen eine himmelhohe Kerze gelobte
wenn er ſie doch nur glücklich aus dem Bereich dieſer zor
nigen Angen gleichviel wohin verſchwinden ließ Nun der
liebe Schutzpatron ließ Kathinka denn auch nicht im Stich
er fuhr in die Arme ihres aufgeregten Gebieters der die
Wärterin jetzt nolens volens bei der Schulter nahm ſie
aus der Thür ſchob mit dem kurzen Befehl die Diener
ſchaft zuſammenzurnfen

Nimm Dich jetzt etwas zuſammen Lola wandte er
ſich dann ſeiner Frau zu und fuhr indem er die Thür zum
Schlafzimmer der Kinder ſchloß ſehr ernſt fort

Es iſt in der That befremdlich und ſetzt mich in namen
loſes Erſtaunen dieſes ſeltſame Gehen des jnugen Mädcheus

Deines halbverſchollenen Oheims an demſelben Tage hätt un e
ich nicht ſelbſt üngeLola ſah auf und die funkelnden Augen der Fra W haſt
bohrten ſich Sekunden lang in die des Gatten Herſtegt

Carlo was fällt Dir ein rief ſie gereizt t
welchen waghalſigen Vermnthungen treibt Dich Deine augeiuder bef

blickliche Aufregung in eEr antwortete nichts ging aber etwas ruhiger jetzt Foſachten

Zimmer auf und ab aboleon me denichts Beſonderes ausſagen gern
Sie hatten allerdings eine verſchleierte einfach gekleideßihs ſein

Perſon das Haus verlaſſen ſehen ſie aber für eine Dienerif e ſtehe
einer der z Geſellſchaft gehörigen Damen gehalten D S
Marcheſe ließ demnach in verſchiedenen Apotheken in ded um
ſelben Nacht anfragen ſogar ſandte er nach einigen Zahi Es wi
ärzten da ja die Vermuthung nahe lag daß Mariett Der Ger
welche über Zahnſchmerzen geklagt noch in der Nacht ſi an
von dem kranken Zahn befreien wollte Unverrichteter Sach in den
kehrten ſie alle zurück von niemandem und nirgends wer kein
Lhrd weibliche Perſon nach ihrer Beſchreibung geſehg v

worden n itDie Marcheſa brachte den Reſt der Nacht im Schlafe
zimmer der Kinder zu ihr Gatte ſuchte verſtimmt unruhi ſtürzen
von häßlichen Gedanken gequält ſein Zimmer auf er ſchli Duperi
micht und der folgende Morgen fand ihn noch in grübelnde daheim
raſtloſen Hin und Herwandern nicht klarer und bernhigPnkten
ſich fühlend als er in das Frühſtückszimmer zu ſeiner don war
harrenden Gemahlin trat Fortſ folgt General

Wetterbericht des GeneralAuzeiger
Voransſichtliches Wetter am 19 Auguſt

Bei Weſtwind ziemlich heiteres trockenes und wa
Auch dieſes geheimnißvolle Kommen und Verſchwinden Wetter
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Nun ſind Männlein und Weiblein gleich uniformirt und ſehen aus
wie die Bemannung eines Rettungsbootes im Sturm Angeſichts Sr
Majeſtät des Niagarafalles verwiſchen ſich Rang Geſchlecht und derlei
Kleinigkeiten

Ich will mir eine Cigarre in s Geſicht pflanzen
Pardon rede ich einen jungen flaumbärtigen Mann an haben

Sie etwas Feuer bei ſich
Verlegen wendet ſich das Geſicht zur Seite
Bald darauf höre ich wie der junge Mann einem andern Sturm

matroſen zulispelt Mama der Gummimantel bringt meine ganze
Tournure in Unordnung

Jetzt Abfahrt
In der Ferne wo die Waſſermaſſen unten aufdonnern aufqualmen

der Nebel wie Pulverdampf über einem Schlachtfeld Wir fahren auf
Schaumwogen die erſt vor wenig Minuten aus ſchwindelnder Höhe
herabſtürzten Sie ſind noch erregt vom furchtbaren Fall und vondieſer Erregung wird unſer Dampferchen angeſteckt Das rollte wie

im Sturm auf hoher See Einigen von uns Matroſen vergeht das
Scherzen die Geſichter werden ernſter

Wir ſchwanken die Fronten der einzelnen Waſſerfälle entlang des
Amerikaniſchen Falls des Hufeiſenfalls des Canadafallsalle in großer Parade erhabenſter Raturpracht Schäumende Waſſer

welt ringsum Das iſt die Sintfluth nein nicht die Sintfluth ſie
muß gegen dieſes mächtige Brauſen nur beſcheidenes Plätſchern geweſen
ſein Kocht alle Schlechtigkeiten der Welt in einem Rieſenkeſſel zu
ſammen es könnte unmöglich mehr brodeln ziſchen toſen ſieden
als hier Manchmal fegt ein ſchneidender Sprühregen daher wie
mit Nadelſpitzen in alle Fältchen der Kleidung dringend

Jnmitten ſolch grandioſer Pracht will die Sonne die frohgelaunte
Sonne ein Uebriges thun Sie baut neben den Waſſern eine Maſſe
intenſiver Regenbogen auf einen über den andern Wie Jſt hier ein
Rendezvous der Regenbogen Oder gar ein Regenbogen Congreß

Nach einer halben Stunde iſt meine ſchwankende Jnſpektionsfahrt
beendet Jch athme glücklich auf als ich wieder an s Land ſteige

Niagaraſtudien müſſen vollſtändig ſein Jch darf deshalb die
Schlucht der Winde nicht unbeſucht laſſen ein Felſenweg welcher

unter einem Theil des herabbrauſenden Amerikaniſchen Falls hin
führt Ach dies die Hölle der Waſſer Losgelaſſen alle Furien
Mir iſt als ob vor mir der Ozean thurmhoch herunterſtürzt Jch bebe
am ganzen Körper und ſchnappe nach Luft Mein Führer faßt
kräftig meinen Arm und zieht mich auf dem ſchlüpfrigen Pfad
weiter Eins weiß ich dieſe ſchauervolle Waſſerhöhle ſieht mich
niemals wieder

O allgewaltiger Niagara Jch möchte Dich ſehen in der Sturm
nacht wenn ſich Deine ewigen Monologe mit dem Orkan vermiſchen
wenn der Blitz die Finſterniß zerreißt und im Nu Deine Waſſer er
leuchtet Jch möchte Dich ſehen im tiefſten Winter wenn Du zu Eis
paläſten erſtarrſt zur Reſidenz des Eiskönigs Jch möchte Dich ſehen
funkelnd in glorreicher Pracht der Winterſonne wie emporgeſtiegen aus
phantaſtiſcher Märchenwelt

Nun ſo töne und tobe hinein in die Ewigkeit Niagara erhabene
Stimme der Neuen Welt

Lokales
Dor Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahbe geſtattet

Halle 18 Auguſt
Zur Sedanfeier Da der Sedantag in dieſem Jahre auf einen

Sonnabend fällt wird ein beſonderer Feſtgottesdienſt wie er in
anderen Jahren am 2 September in der Marktkirche für ſämmtliche
evang Gemeinden der Stadt abgehalten zu werden pflegt nicht ſtatt
finden Am Sonntag 3 September wird der große vaterländiſche
Gedenktag deſſen Bedeutung im Laufe der Jahre allen die unſer Volk
lieb haben nicht geringer ſondern größer werden ſollte in den Gottes
dienſten der Gemeinde die Berückſichtigung finden die er verdient

Aufgang der Jagd Nach einer Bekanntmachung des Bezirks
ausſchuſſes zu Merſeburg iſt die bereits erlaſſene Beſtimmung über den
Aufgang der niederen Jagd dahin ab geändert worden daß für den
Umfang des Re d Merſeburg der Aufgang der
Jagd nur auf Rebhühner und Wachteln auf Montag den 21 Auguſt
d dagegen auf Auer Birk und Faſanenhennen ſowie Haſelwild
und Hafen auf Freitag den 15 September d feſtgeſetzt wird

Zur Haftpflicht der Hansbeſitzer Wir berichteten ſ
daß die Wittwe i in Giebichenſtein im Hofe eines Klempnermeiſters
bei dem ſie zur Miethe wohnte einen Beinbruch dadurch erlitt daß ſie
über eine im Wege ſtehende von einer anderen Mietherin dorthin ge
ſetzte Kiſte fiel Dieſer Unfall hat eine Klage der Frau Z einer
76 jährigen ſchwachſichtigen Frau gegen den Hausbeſitzer zur
Folge gehabt in welcher das Klageobjekt auf 2100 Mk beziffert iſt
Nachdem das hieſige Kgl Landgericht die Klage dem Grunde nach für
gerechtfertigt erklärt hat jetzt auch das Kgl Oberlandesgericht Naum
burg a S dieſes Urtheil beſtätigt Ein Verſchulden des Hausbeſitzers
iſt darin gefunden worden daß er den Hof nicht genügend beleuchtet
den Weg von Gegenſtänden auch nicht frei gehalten habe Der in
Giebichenſtein angeblich beſtehende Gebrauch Höfe auch wenn ſie den
Zugang zu Wohnungen bilden nicht zu beleuchten befreit nicht von
der Schadenerſatzpflicht Die Schwachſichtigkeit der Klägerin hätte
den Hausbeſitzer ſo heißt es in dem Urtheil zu um ſo größerer
Aufmerkſamkeit hinſichtlich der Beleuchtung der Zugänge ver
anlaſſen wüſſen Jn der Thatſache daß die Klägerin die nur 36 Mk
jährliche Miethe zahlte niemals Beleuchtung des Hofes verlangt habe
ſei kein Verzicht auf ihre Rechte zu finden Daraus daß der Beklagte
in dem Hauſe wohnt ſein Geſchäft betreibt in der auf dem Hofe be
legenen Werkſtatt zu thun hat folgert das Berufungsgericht daß ihm
die Kiſte und ihr Platz nicht entgangen ſein kann und nicht entgangen
iſt Man erſieht auch aus dieſem Prozeß in dem gegen 800 Mk
Koſten erwachſen ſind welche Verantwortung auf dem Hausbeſitzer
laſtet und wie leicht irgend ein Zufall ihm große finanzielle Opfer
auferlegen kann

Walhalla Jch bin eine Tänzerin wohlgemuth mit frohem
Sinn und leichtem Blut ſingt die aus dem vorigen Spielplan ver
bliebene Koſtüm Soubrette Frl Giſela Oſſarelly und man muß
anerkennen daß die Sängerin trotz der Saurengurkenzeit die Wahrheit
ſpricht die etwas ſchwüle Auguſt Temperatur kann das friſch frei
fröhliche Weſen derſelben nicht beeinträchtigen Jhre humoriſtiſchen
mit vieler Anmuth vorgetragenen Lieder erfreuen Jung und Alt in
gleicher Weiſe Ganz vorzügliche Kräfte weiſt die Familie Deike
auf Miß Helene iſt eine prächtige Parterre Gymnaſtikerin während
ihre Schweſter Lucie deren wundervolle Plaſtik übrigens allgemein be
merkt wird die Zuſchauer mit ſchier unglaublichen Leiſtungen auf dem
ſchwebenden Trapez überraſcht Sie und Herr Moritz Heyden der
ewig Unverwüſtliche ernten den ſtürmiſchſten Beifall Letzterer hat
übrigens ſein Repertoir wieder mit ergötzlichen Neuheiten ausgeſtattet
Auch die Brüder Alfredo und Eugenio bewerben ſich mit beſtem
Erfolge um die Gunſt des Publikums ſie bieten als gymngſtiſch
muſikaliſche Clowns durchaus Gediegenes Die bereits bekannte
Jones Amonda Geſellſchaft bringt jetzt eine neue Pantomime
Die Rekruten in der Mühle Dieſe draſtiſche Vorführung würde ſo

glauben wir noch weit größere Heiterkeit erzielen wenn der Schluß
derſelben etwas ſinnfälliger wäre Das Orcheſter unter Leitung des
Kapellmeiſters Herrn Höhne exekutirt mit bekannter Sicherheit und
Präziſion Alles zuſammengenommen Der neue Spielplan iſt ein
ſehr intereſſanter

Prämiirt Jn Ergänzung unſerer geſtrigen Notiz wird uns
mitgetheilt daß auf der internationalen Ausſtellung für Bäckerei
Conditorei c in Mainz auch der Conditor Franz Wenzke hier
für eine nach eigenem Rezept hergeſtellte Mandel Crémetorte die
ſilberne Medaille erhalten hat

Siehe wie fein und lieblich iſt es wenn Brüder einträchtig
bei einander wohnen Dieſen Satz ſollten ſich die Gebrüder M zu
Herzen nehmen welche in dem Grundſtück Reilſtraße 46 gemeinſchaftich eine Schmiede gepachtet haben zwiſchen denen aber angeblich

durch Hetzereien der Frau des einen Bruders nicht immer das beſte
Einvernehmen herrſchte Dies war auch geſtern Abend nicht der Fall

Seidenstoffe
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wo beide bis nach Mitternacht in der Schmiede arbeiteten Aus einer
ganz unbedeutenden Veranlaſſung entſpann ſich zwiſchen den Männern
ein heftiger Wortſtreit bei dem es leider nicht blieb Der ältere Bruder
wurde bald ſo erregt daß er mit einem glühenden Eiſen auf
ſeinen n einſtach und demſelben mehrfache Verwundungen in der
linken Achſelhöhle und an einem Ange ſowie durch Schläge mit einem
Hammer außerdem noch ſolche des Kopfes beibrachte Die Verletzungen
erwieſen ſich als ſo erheblich daß der Betroffene in die Klinik aufge
nommen werden mußte

Unfall Geſtern Abend verunglückte die Wittwe Friederike D
geb Spangenberg Friedrichſtraße 29 wohnhaft auf dem Trottoir vor
dem Grundſtück Mühlweg Nr 1 dadurch daß ſie bei einem Schwindel
anfall zur Erde fiel und ſich dabei ein Bein brach Dieſelbe wurde
ins Diakoniſſenhaus i

Durch Hundebiſſe erheblich verletzt wurden geſtern Abend
der Polizeiſergeant W und der Dienſtmann K von hier
Dieſelben wollten am Niebeckplatze einen herrenloſen und ohne Maul
korb frei herumlaufenden großen Hund der bereits verſchiedene Paſſanten
der Gegend angefallen batte einfangen wobei ſich das Thier wie
wüthend geberdete und auf die beiden Männer losging Dieſelben
wurden mehrfach in die Hände gebiſſen und derartig verletzt daß ſie
ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen mußten Aehnlich erging es
geſtern dem 6 Jahre alten Sohne des in der FritzReuterſtraße wohn
haften Bahnarbeiters M Derſelbe wurde von einem Hofhunde den
J aus geneckt hatte durch Biſſe in beide Waden nicht unerheblich
erwundet

Aus der Umgebung
Zörbig 17 Auguſt Brand einer Dreſchmaſchine Die

der Firma Ranft Co hierſelbſt gehörige Dampfdreſchmaſchine
verbrannte Dienſtag Morgen bis auf die Eiſentheile während des
Betriebes auf freiem Felde in der Nähe der hieſigen Zuckerfabrik
Schnelle Löſchhülfe verhinderte die Ausdehnung des Feuers auf den
nahe ſtehenden Getreidediemen

Eisleben 17 Auguſt Vom Blitz erſchlagen Bei dem
geſtrigen ſchweren Gewitter welches Nachmittags 4 Uhr über unſere
Gegend niederging wurde auf dem Felde unweit der Oberhütte an
dem Kloſtermansfelderwege der bei dem Oekonomen G Haubner in
Arbeit ſtehende Geſchirrführer Carl Schmidt mit ſeinen beiden Pferden
vom Blitze getroffen und erſchlagen

Oberröblingen a d Helme 17 Auguſt Obduktion Auf
gerichtlichen Antrag und im Beiſein des Gerichts von Sangerhauſen
wurde hier am Sonnabend die Leiche eines zweifährigen Knaben ſecirt
Derſelbe hatte bei ſeiner Großmutter der Wittwe Strömel die
Eltern waren auf Arbeit gegangen aus einer in einer Mauer ver
ſteckten Flaſche Morphium getrunken Der Tod war bei dem Knaben
bald eingetreten Die Leichentheile wie Magen 2c wurden gericht
licherſeits an einen Profeſſor der Chemie zur Unterſuchung geſchickt

Stedten 17 Auguſt Termin Geſtern fand hierſelbſt ein
Termin zwiſchen Vertretern der Mansfelder Gewerkſchaft einerſeits und
der betheiligten Einwohnerſchaft andererſeits ſtatt Es handelte ſich
um Formulirung der Wünſche der hieſigen Einwohnerſchaft Den
Vorſitz führt Königl Bergmeiſter Richter Eisleben im Auftrage des
Königl Oberbergamtes zu Halle ſeitens der Gewerkſchaft nahmen an
den Verhandlungen theil deren juriſtiſcher Beirath und Steiger Laus
welcher die Arbeiten der Gewerkſchaft an den Waſſerwerken leitet Die
Aufnahme der Wünſche dehnte ſich ganz gewaltig aus da die hieſigen
Einwohner faſt durchweg den Arbeiten der Gewerkſchaft Feindfeligkeiten
entgegenſtellen

Wallhauſen 17 Auguſt Eine nette Familie Vor 14
Tagen wurde dem hieſigen Uhrmacher H aus ſeiner Wohnſtube ein
Beutel mit 108 Mark geſtohlen Dringend verdächtig war ein 13
Jahre altes Schulmädchen Sonntag erfuhr der Beſtohlene daß die
Eltern des Mädchens nach Heringen reiſten Er reiſte mit und meldete
es der dortigen Polizei die denn auch bald entdeckte daß der Vaterbereits das zweite Zwanzigmarkſtück ausgegeben hatte barunter ein von

dem Beſtohleneu wieder erkanntes mit dem Bildniß des Kaiſers Fried
rich Vater und Tochter wurden verhaftet

Teuchern 17 Auguſt Ein beſtohlener Nachtwächter
Vergangenen Sonnabend ging der Nachtwächter aus einem nahen
Dorfe mit etwas ſchwerem Kopfe von hier nach Hauſe Unterwegs
hatte er doch das Bedürfniß auszuruhen In einer Kiesgrube am
Wege legte er ſich nieder und ſchlief ein Da geſellten ſich zu ihm vier
bekannte Bürſchchen aus T und entwendeten ihm die Taſchenuhr
indem ſie dieſelbe von einer ſtarken Kette abdrehten

Alsleben a 17 Auguſt Feld Diebſtahl Die Feld
und Obſtdiebſtähle werden hier in großem Maßſtabe betrieben Jn
der Nacht vom 15 bis 16 d Mis ſind dem Handelsmann Traugott
L hier von ſeinem Acker ca 4 bis 5 Ctr Zwiebeln geſtohlen Dem
Gensdarm gelang es die Thäter in den Perſonen der verehelichten
Fricke Stellfeld Maaß und Arbeiter Maaß ſämmtlich aus
Dorf Alsleben zu ermitteln die geſtohlenen Zwiebeln zu beſchlagnahmen
und dem Eigenthümer zurückzugeben

Standesamtliche Nachriuhten
Standesamt Halle

an17 Auguſt Der Buchhalter Eduard Walter und Minna Köhler Lei sund Steinſtraße 5 Der Kaufmann Traugott Zirkenbach und 8 a
Kretzſchmar dar 2 und Meckelſtraße 4
Elchlepp und Auguſte Böhme Harz 45 und Wilhelmſtraße 2 Der Kauf
mann Otto Ziegler und Magdalena Landmann Halle und Kuhndorf
Der Kaufmann Kurt Borſt und Emilie Vollert Markranſtädt und Leipzig

Der er Dr phil Paul Schencke und Emma Franke Nord
hauſen und Halle a/S

Der Bureau Vorſteher Robert

Fbeſchlieknng
17 Auguſt Der gepr Lokomotivheizer Aloiſius Schubert und Emma

Diedrich Frieſenſtraße 6 und Frieſenſtraße 11
Geboren

17 Auguſt Dem Maurer Karl Stolze ein S Max Otto Kurt Bäcker
aſſe 3 Dem Brückenwagenfabrikant Hermann Schöne Zwill Rudolf
ritz und Fritz Rudolf Dryanderſtraße 18 Dem Hilfstelegraphiſt EduardGäncker eine T Helene Gertrud Friedrichſtraße 28 Dem Fleiſchermeiſter

Arthur Knoche eine T Marie Hedwig Schmeerſtraße 10 Dem Eiſen
dreher Hermann Freigang ein S Ernſt Walther Schmiedſtraße 30 Dem
Former Friedrich Meyer ein S Oskar Otto Meckelſtraße 28 Dem Bäcker
meiſter Ernſt Schondorf eine T Auguſte Margaretha enriettenſtraße 1
Dem Verſicherungs Beamten Karl Schwarz ein S Karl Max Julius Zwinger
traße 28 Dem Brauer Julius Schmitt ein S Leopold Ludwig Otto

eidenplan 24 Dem Dienſtmann edrich Rappſilber eine T Emma
Schülershof 16

Geſtorben
17 Auguſt Des Brauer Moritz Orphal T Franziska 7 Thor

ſtraße 34 Des Maurer Adolf Pfau T Klara 2 J e r 28
Des Lokomotivführer Guſtav Sidau T Erna 1 J Meckelſträße 17 Des
Kaufmann Berthold Reiche T Emmy 5 Kl Brauhausgaſſe 22 Des
Schloſſer en Blümel T Eliſabeth 8 Mittelwache 14 DesSchloſſer Bernhard Schlüter S Otto 9 Schmiedſtraße 27 Des
Handarbeiter Auguſt Kühnaſt T Elſe 2 Schloſſerſtraße 1 Des Land
wirth Wilhelm Stephan S Wilhelm 9 Klinik Des Buchdrucker Karl

ienſch S Hermann 2 Lindenſtraße 45 Der Handarbeiter Albert
anſen 33 Je Weingärten 49 Der Kaufmann Ernſt Ludwig 48

Niemeyerſtraße 4 Wittwe Luiſe Tornow geb Moſt 71 Mühlweg 40

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

S BVerlin 18 Auguſt 10 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm nnſeres Korreſpondenten Die in Bremen be
findliche Einſchiffungsſtation für ruſſiſche Answanderer
wurde der Choleragefahr wegen bis auf Weiteres geſchloſſen

Jn Kamerun iſt lant ſoeben eingetroffener Meldung der
Expeditionsführer Ehmann 29 Jahr alt geſtorben

fehlen zu

19 Auguſt Seite 5
H Berlin 18 Auguſt 11 Uhr 10 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Bei einer Beſprechung
der Spaltung im Lager der Polen in eine Hof und eine
Volkspartei meint die Voſſ Ztg heute es ſei zweifellos daß
dieſe Streitigkeiten auch in die Landtagswahlen hinüberſpielen
würden und daß die beiden Parteien je ihren eigenen Kandidateu
aufſtellen werden Eine Einigung ſei allein von der Rückkehr der
Hofpartei zur alten Proteſtpolitik zu erwarten doch habe die
polniſche Fraktion für dieſe Rückkehr die Brücke hinter ſich ab
gebrochen

Um Gotha 18 Augnſt 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das heute aus
gegebene Bulletin über das Befinden des Herzogs lautet Die
vergangene Nacht war ruhig geſtern hat der Herzog gut
geſchlafen Die Nahrungsaufnahme war erſchwert aber
ansreichend

K Brüſſel 18 Anguſt 10 Uhr 15 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Preſſe warnt
die Kohlenarbeiter den Auffordernngen des Manifeſtes mit
den eugliſchen Arbeitern zu ſtriken nachzugeben und den aus
der gegenwärtigen Lage zu ziehenden Gewinn zu verſcherzen Seiner

Zeit thaten die Engländer desgleichen

I Paris 18 Augnſt 11 Uhr 5 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpoudenten Jn Aigfesmortes
kam es zwiſchen italieniſchen und franzöſiſchen Arbeitern
zu einem blutigen Zuſamenſtoß weil die Italiener für
einen äußerſt geringen Lohn arbeiteten Die Magazine
wurden geſchloſſen Die Arbeiter durchzogen bewaffnet
die Straßen Die Franzoſen ſchloſſen die Jtaliener in einem
Gehöft ein Etwa zwölf Jtaliener wurden getödtet
26 verwundet Die Kavallerie war zu ſchwach die Ankunft
der Truppen beendete indeſſen das Blutvergießen Die Truppen
verblieben für den Fall neuer Unruhen

P London 18 Anguſt 8 Uhr 40 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Reſultat des
Plebiscits in Durham iſt zwar noch unbekanut doch werden
ſich wahrſcheinlich die Arbeiter denen von Northumberland
anſchließen und dem Ausſtand nicht beitreten Jn Nort
humberland ſagten die Grnubenbeſitzer eine Lohuerhöhung von
10 o zu

P London 18 Auguſt 9 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Laut Meldung aus
Philadelphia halten die Gegner der Shermanbill eine
Konferenz ab die völlige Abſchaffung der Shermanbill an
zuſtreben und jedes Uebereinkommen abzulehnen Der Antrag wird
wohl mit 20 bis 30 Stimmen Majorität angenommen werden

Zur Cholera Gefahr
s Thorn 18 Augnſt 10 Uhr 35 Min Vorm DTele

gramm unſeres Korreſpondenten Nach amtlichem Tele
gramm iſt die Cholera in Kaliſch ausgebrochen Bis jetzt
erkrankten 50 Perſonen 18 ſtarben

Wien 17 Augnſt Der hentige Bericht des Oberſten
Sanitätsrathes ſchildert die Situation in Galizien neuerdings
als ſehr erſt und konſtatirt die Zunahme der Cholera an
Ausdehnung und Jntenſität

Lemberg 17 Augnſt Auf der Bahnſtrecke Marma
roſo Tarnopol ſtarb heute ein die Strecke inſpizirender
Jngenieur aus Wien an der Cholera Jn dem Bezirk
Nadworna fanden geſtern 17 neue Erkrankungen und 11 Todes
fälle an Cholera ſtatt Jn dem Bezirk Brzeſca erfolgte eine
Erkrankung in dem Bezirk Sniatyn ein Todesfall

Rom 17 Auguſt Jn Negapel ſind heute 10 Erkrankungen
an Cholera und 6 Todesfälle vorgekommen und in Sulmano
zwei Todesfälle Auch in der Provinz Campobaſſo ſind in den
Orten Trivento und Foſſalto mehrere Perſonen an Cholera er
krankt Aus Turin wird ein verdächtiger Fall gemeldet welcher
in dem Gefängniß von Foſſano vorgekommen iſt

Belgrad 17 Auguſt Wegen Zunehmens der
Cholera in den rumäniſchen Donanhäfen berief der Miniſter
des Jnnern den Sanitätsrath ein behufs Feſtſetzung von Maß
regeln gegenüber dem Schiffsverkehr auf der unteren Donau

Baſel 17 Anguſt Der Präſident der ſchweizeriſchen
Centralbahn Dr Viſcher nahm ſich in Folge eines Anfalls
von Schwermuth das Leben

Brüſſel 17 Anguſt Es ſind zuverläſſige direkte Nach
richten vom Kongo hier eingetroffen wonach die Araber im
Kongoſtaat auf allen Punlten geſchlagen und anf der
Flucht begriffen ſind Die Truppen des Kongoſtaates und
die Antiſklaverei Expeditionen ſind auf allen Punkten ſiegreich ge
weſen

Paris 17 Auguſt Eine hier ſehr bekannte Gräfin
ſchoß geſtern Abend auf den Deputirten Varrière Die
Kugel ſtreifte den Kopf Beim Wegfahren äußerte die Gräfin
daß ſie ein ander Mal beſſer treffen werde Profeſſor Dr Jean
Martin Charcot der berühmte Nervenarzt und einer der hervor
ragendſten Forſcher auf hypuotiſchem Gebiete iſt geſtern in
Morvan Departement Nièvre wo er den Sommeraufenthalt
genommen hatte geſtorben

Madrid 17 Auguſt Aus den Städten welche durch die
Umgeſtaltung der Armeediviſionen betroffen werden werden agi
tatoriſche Umtriebe gemeldet Die Geueralkapitäne erhielten
Befehl ſich auf ihre Poſten zu begeben Jn Moron in der Pro
vinz Sevilla entſtanden anläßlich der Beſtenerung Unruhen die
noch fortdauern 24 Frauen wurden verhaftet Jn Bicalvaro
bei Madrid fanden Ausſchreitungen wegen Verbots des Stier
gefechts ſtatt

Belgrad 17 Auguſt Jn radikalen Kreiſen hält man nach
Zuſammenſetzung des Staatsgerichtshofes die Ver urtheilung
der liberalen Miniſter für gewiß weil die Fortſchrittler
welche ebenfalls von ihrer Schuld überzengt ſind und nur in der
Sknupſchtinag aus politiſchen Gründen gegen die Anklage ſtimmten
als Nichter auf Schuldig erkennen müſſen

Wafſerſtände Am 18 Auguſt Halle unterhalb 1,54
Trotha 1,06 17 Auguſt Calbe Oberpegel 1,14 Unter

in garantirt ſoliden Qualitäten Vrummmer 2
feſten ſehr billigen Preiſen

pegel 0,40 Dresden 1,62 Magdeburg 0,59
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P Hochfeine Tafelbutter tä glich friſche e Gr Ulrichſtraße 32 Eier 60 Pfg S

Erstes Spezial Reste Geschäft
W leu eingegangen

Ein grosser Posten Reste 1 8 Meter lang in besten tfederdichten

Inletts Drells Bettsatins u Daunenköper
glattroth roth rosa und buntgestreift

Gr Ulrichstr 20 I Et Halle a S

zu Unter
passend anerkannt bestes Fabrikat des Inlandes sind in überraschend grosser

Auswahl heute bei mir eingetroffen
De Kur neue Dessins zu enorm billigen Preisen

ErSetes Se Alte cherJulius Liöwrimberg
Gr Ulrichstr 20 I Et

und Oberbetten

mt Igebt Euren Kindern Koch schen Nährzwieback deſelke iſt das beſte Nähr

mittel für Kinder
Carl Koch s Nährzwieback beſitzt den höchſten Nährwerth befördert

die Körperzunahme ſtärkt den Knocheubau und iſt geeignet das Kind vor den
e fehlerhafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſen Darmkatarrh Rhachitis

e ehe u ſ w zu S Herr Friedrich Rogge hierſelbſt ſagt
W darüber wörtlich folgendes Mein Jungewurde ohngefähr 4 Wochen nach der Geburt

trotzdem er von meiner Frau ſelbſt geſtilli
V wurde krank und elend Die verſchiedenſten

J Kindernährmtttel die ihm verabreicht wurden
führten keine Aenderung herbei das Kindwar abgemagert bis auf Haut und Knochen

und war bereits von uns aufgegeben Jn
meiner Angſt machte ich einen letzten Verſuch
mit dem Carl Koch ſchen Nährzwieback und
ſah zu meiner großen Freude daß ſich mein
Kind ſichtbar erholte es wurde mobil bekam
Appetit wurde munter und geſund und habe
ich mit dem Carl Koch ſchen Nährzwieback
einen ſtrammen kräftigen Jungen ein wahres

W S Wunderkind erzogen Mein Junge iſt jetzt
h e 1 Jahr kann laufen und ſtrotzt von Geſundve ſo daß ich m meine wahre Freude daran habe

Jn Düten und Packeten zu 10 20 30 und 60 Pfg in

Carl ICoCh s
Fabrik hygieniſcher Nährmittel Herrenſtraße 1

ſowie in den bekannten Verkaufösſtellen

Die in meiner bisherigen Hetlanstalt für Hautkrankheiten
e 38 ab gehalteneöffentliche Sprechstundeverlogts ieh nach der Poststrasse S I auf die Zeit von 9 und 12 1 Vhr

die Privatsprechstunde auf 10 12 Uhr

Privatdocent Dr Kromayer

94 Bürger 94
J Uandwerker Arbeiter

Der Kleiderpascha Leipzigerſtraße 94 hat es ſichwie allbekannt zur Aufgabe gemacht ſeine Waaren zu denkbar
S bvilligſten Preifen abzugeben Durch den großen Umſatz den

ich erziele bin ich in der Lage dem geehrten Publikum das zu bieten
S was keine Konkurrenz im Stande iſt

Stoff Hoſen von 8J 10 900 komplette Anzüge von 10 000 S
P letves a Anzlge vt 0 000 Segen Anzüge von

900 Kammgarn Velour Fraus Kellner Jacken
Hoſen von 5 Mark an WaſcheHoſen Schul Anzüge

J Joppen in Jagd Velour Lüſtre Moleskin engl Leder
J Zeug und Drell Hoſen in tanſendfacher uswahi
zu ſtaunend billigen Preiſen

SWelthiausWeice Pasohaß

T I M Simmenauer 84 DJnhaber

u

Ansverkanf
von Armeelieferungen übrig geblieb
blaukeinenerWannesſchürzen Stck

enträger Paar 30 u75 Pfg Ho
40 PfgC a Sobnsbel Gr Märkerßr 1

Porte
monnaies

aus einem Stück Leder
gelwarte unter Garantie für

altbarkeit empfehle in jeder
Preislage

Albin Hentze
24

Schmeerſtraße
24

Zu Schulfeſten
Zu Kinderfeſten

empfehle billige

Perlooſungsgegenſtände
als Schulartikel und

Spielwaaren
ſowie Abſchießvögel

Abſchießſterne
Armbrüſte

zu billigſten Engros Preisen

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Andenken

Ansichten V Halle
empfehle in größter Auswahl

Albin Hentze
24

Schmeerſtraße
24

emptiehlt in nur ver und haltbaren Ge

G Schwarzzenberger
Manne a Poststr 910

Seidenwaaren Specialgeschäft
Per Bilijsste Bezugsquelle D

weben

Die billigſte und verbreitetſte Zeitung
iſt die in Berlin täglich erſcheinende reichhaltige freiſinnige

Werliner Mergen 3 eikung

große Auflageziffer von mehr als 120,000 beweiſt am Beſten

daß die ZWerliner Fe rfetege die z Anſprüche
g6 eine temveor e gut geleitete Zeitung befriedigt

Für September Se ehe e 344 Pf
Probenummern grat d d Expedit d B Morgen Zeitung Berlin SW

z nebſt tägl Jiamilienblatt mit feſſelnden Romanen Die

Zur Desinfection 2von Sohlaf und Krankenzlimmern für den Stall und Hof für Oloaken
zur Beseitigung fauler Geriiehe und Aus
dünstungen zur Verntchtung von An
steokungskeimen ete verwende man nur

Sommer s
Desinfections Pulver

Preis eines Cartons mit ca 550 Gr Inhalt
S 8 P mir 50 Ig Dieses Präparat ist bei

SOMMER eringerem Verbrauch von ausserordent
als andere Pabrikate

licher Wirkung und Wesentlich billiger
Kein Iästiger Gerueh Beste Zeug

nisse von staatlichen und privaten Unternehmungenh Bure Ape u he
e Prospecte u Proben Kostenfrei durch Julius Sommer Stuttgart 0

Za haben in Halle in der Kafser ApotheRKe
090000000000000000000000 o0000000000 0

Der dauerhafteſte

FuſzbodenanſtrichN r müt Varbe
Derſelbe trocknet über Nacht hart und giebt den ſchönſten Glanz S

a Pfd 75 Pfg nur bei

E Valthers Wachf
Moritzzwinger J Steinweg 28

Kinder Pragnetz
geſetzlich geſchützt

W ärztlich empfohlen W
äußerſt praktiſch

für Mütter und Wärterinnen
Preis Mk 2,50

Theod Lühr
Halle Leipzigerſtraße 92

09000000000

0000000

Klavier und Gesang Tnterriont
ertheilt Hugo Engelmannmehem Sohüler vom Leipziger Conservatoriam

Oleariusstrasse 11 II
D oS

3 S S 23 SV C O2 772 22S 2e 72S S S 7D S S 227 2 7e 2 37C MHübenthal Baoheegtgoengemeieter
m Leipzigerſtr Sé

Größtes Lager von Jagdgewehren aller Syſteme ſowie Scheibenbüchſen

Teſchings Revolver Piſtolen 2e Prima Jagdpulver 9Hirſchmarke
Patronenſchrot in allen Nummern Patronenhülſen zu ſämmtlich beſtehenden
Waffen zu Fabrikpreiſen Jagdutenſilien als Jagdtaſchen Futterale Gewehr
koffer Hundepeitſchen Hundeleinen Gewehrriemen 2e ze in großer Aus
wahl Geladene Patronen beſte Füllung ſtets vorräthig pro 100 Stück 6 Mk

Umänderungen wie jede ſonſtige Reparaturen ſolid und ſauber
bei billigſter Berechnung

Mehrjährige Garantie Alte Waffen nehme in Zahlung
Billigſte Bezugésquelle für Wiederverkäufer

Königl Wad Lauchſtädt
Sonntag den 20 Auguß 1893

n Grosses Concert Anfang 3 Uhr
ends Ball im Kursaal Anfang 8 Uhr

Jeden e i u J achmittags Concert2Anfang 4 x Schwarz Badereſtaurateur
200000060000006000

100

Merseburgerstrasse
Beil dem grossen

D Herbst Rennen
am Sonndag den 20 August empfehle

ff Pilsener aus der Schulzeschen Brauerei
und ff Münchener Kindlsowie r warme Wurstohen in porcanater Güte vom

Hoflieferanten W Niotsoh Kalle a
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